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Coburg 13 Oktober
Nach einer Vorder athung der Vertrauensmänner begann

Nachmittags 3 Uhr die außerordentlich stark besuchte Haupt
versammlung an welcher die Abgeordneten Prof Dr Meyer
Her,neberg Geibel Dr Sattler und Patzig theil
N hmen Zum Vorsitzenden wurde einstimmig Prof Dr Del
brück Jena gewählt welcher dem Professor Dr Mayer als
ersten Redner das Wort ertheilte Derselbe gedachte zunächst
des tietschmerzlichen Verlustes welchen das deutsche Volk durch
den Heimgang des Begründers des deutschen Reiches Kailer
Wilhelm und seines edlen Sohnes erlitten hat Der erste
sonnige Tag sei für Deutichland wieder angebrochen als Kailer
Wilhelm in der Mitte der deulschen Fürsten den ersten
Reichstag seiner Regierung eröffnet habe Das deutsche Volk
habe allen Grund mit vollstem Vertrauen zu seinem jungen
Kaiser emporzublicken denn getreu habe er geHallen was er
versprochen als er in seiner Thronrede erklärte sich an öas
Wort Friedrichs des Großen halten zu wollen daß in Preußen
der König der erste Diener des Staates sei Unter wieder
holtem und großem Beifall führte Redner aus wie die natio
nalliberale Partei es für eine ihrer wesentlichsten Aufgabe halte
die Politik des Fürsten Bismarck zu unterstützen
und wie sie deshalb mit nur einzelnen Ausnahmen Brannt
wein und Tabaksmonopol für die Gesetzesvorlagen der Re
gierung eingetreten sei Das Cartell welches eie national
liberale mit der konservativen Partei geschlossen habe gute
Früchte getragen denn es habe die nationale Mehrheit wieder
geichliffen welche der Reichstag leider von 1331 bis 1837 habe
entbehren müssen Die Verlängerung der Legislatur
periode des Reichstags von drei auf fünf Jahre bezeichnet
Redner als eine für das Vaterland im Hohen Grade segens
reiche Denn man werde so wenigstens drei mittlere Sessionen
hoben die Behandlung der Vorlagen werde eine sachlichere
werden und damit werde der Einfluß der Volksvertretung
wuchsen Allerdings lege diese verlängerte Wahlperiode der
iiaüonalliberalen Partei die Verpflichtung auf bei den nächsten
Wahlen alle ihre Kräfte zusammenzufassen um Ver
treter ihrer Richtung in den Reichstag zu bringen Man
könne sich auf die schärfsten Angriffe seitens der Gegi er gefaßt
machen aber auf die Ergebnisse ihrer Politischen Thätigkeit
zurückblickend könne man getrosten Muthes zu den Wahlen
schreiten und der Enlscheidung des deutschen Volkes mit Ruhe
entgegensehen Darum frisch auf zum Kample mir ist um
bin Sieg nicht bange mit diesen Worten schloß Redner
unter anhaltendem stürmischem Beifall seine Ansprach Es
folgte ats zweiter Redner der Landtdgsabgevrdnete Dr Satt
ler welcher sich besonders scharf über die deutsch freisinnige
Partei aussprach die sich ietzt zum Hüter derselben Verfassung
auswerfe gegen welche sie feiner Ze t gestimmt habe Eine
Partei welche sich als Selbstzweck betrachte habe
ihren Beruf verfehlt Der Wunsch der Centralkomitees
dir nationalliberalen Partei sei auf eine Reichstagsmehrheit
gerichtet die so wie die gegenwärtige bestrebt sei die Macht
des deutschen Reichstags aufrecht zu erhalten für das Wohl
der unteren Klassen zu sorgen und zu einer möglichst fried
fertigen Ausgleichung der Parteigegensätze beizutragen

Herr Professor Delbrück hielt in Vertretung des abwesenden
Herrn Dr Buhl die Schlußrede In warmen von patriotischer
Begeisterung getragenen Worten beleuchtet der Redner die g oßen
Umgaben welche dem Reichstag durch die politischen und sozi
alen Probleme unserer Zeck gestellt sind und welche am aller
wenigsten durch öde Schlagworie gelöst werden können Zwei
Gesichtspunkte seien es welche die Bestrebungen der nationalli
beralen Partei vor allen anderen beherrschen Die Sicherheit
nach außen und der Frieden im Innern Die Partei sei weit
davon entfernt ein Monopol des Patriotismus für sich in An
spruch zu nehmen der ja allen Deutschen innewohne Mchon
derselbe zu Zeiten durch den Haß des Parteimanns verdunkelt
werden könne Ganz besonders wird auch hier auf die Bedeu
tung der Sozialgetzgebung hingewiesen Alle Errungenschaften
der Kultur könnten dem deutschen Volk keine Freude gewähren
so lange den unteren Klassen kein menschenwürdiges Dasein ge
schaffen sei In diesen Bestrebungen seien ja schließlich auch
alle einig wenn auch hinsichtlich der Methode Meinungsver
schiedenheiten obwalten und viele naiv genug seien die Lösung
der schwierigen Frage von der Gesellschaft und nicht vom Staat
zu verlangen

Nachdem der Redner noch in wahrhaft erhebenden Worten
der beiden verewigten Kaiier oedacht hatte schloß er mit einem
von der Versammlung begeistert aufgenommenen dreimaligen
Hoch au Kaiser Wilhelm II m welchem das deutsche Volk mit
Freude und Stolz einen Mann an der Spitze des Reiches sehe
dem ein doppeltes Vermächtnis in das Herz gegraben sei Die
Versammlung welche sämmtlichen Rednern mit größer Spannung
folgte zollte denselben lebhaften Beifall und es verdient her
vorgehoben zu werden daß diese Beifallsbezeugungen besonders
dann hervortraten wenn an de Patriotismus appelliert wurde
Da ein großer Theil der Versammlung wohl aus Männern be
stand die noch wehrpflichtig und daher möglicherweise berufen
sind ihr Leben für die höchsten Güter des Vaterlandes einzu
setzen so haben diese Kundgebungen ihre besondere nicht zu
unterschätzende Bedeutung Vom Abgeordneten des I Meminger
Wahlkreises Herrn Zeitz der leider durch Krankheit am Er
scheinen verhindert war gelangte ein Begrüßungstelegi amm
zur Verlesung Der auf den 27 Oktober nach Barmen beru
fene rheinisch westfälische Parteitag der NatwnaWeralen ist
mit Rücksicht auf die am 22 Oktober beginnende Session des
Reichstags vertagt worden
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Städtische Commissionen
Bau Commisfion

Sitzung am Mittwoch den 16 Oktober cr Nachm 5 Uhr
im Amtszimmer des Herrn Stadtbaurath Loh aus en

Tagesordnung
1 Antrag betr die Schlackensteinübergänge
2 Nachbewilligung von Mitteln für die Herstellung der Ent

wässerung des Rathskellerneubaues
Z Festsetzung einer Verbtndungsstraße zwischen dem kl Berlin

und der kl Brauhausgasse
4 Erweiterung des südlichen Bebauungsplans
5 Genehmigung zur Zwaugsenteignung eines Terrainstreifens
L Zahlung der Baukosten für das archäologische Museum an

die Universität
7 Fluchtlinienregulirung in der großen Rittergasse und am

Freudenplan
H Sonstige Eingänge

HMe sches TsßMM
Ordentliche Stadtverordneten Sitzung

Montag den 14 Oktober Nachmittags 4 Uhr
Am Vorstandstische Die Herren Regierungsrath a D Gneist

Vorsitzender Kommerzienrath Bethcke Stellvertreter Bau
meister Schulze Schriftführer

Am Magistralstische die Herren Oberbürgermeister Staude
Bürgermeister Schneider Stadtbaurath Lohausen Stadt
schulrath Dr Krähe Stadträthe Jochmus Dryander
v Holly Dr Schrader Hildenhagen

Eingegangen war eine Petition des 3 Bezirksvereins unter
zeichnet von Herrn Gräb welche darum einkommt

1 die Straßenbahn vom allen Markt nach Glsucha zu
legen

2 das Pflaster in Glaucha zu verbessern
3 für Weglchasfung des in der 4 Vereinsstraße lagernden

Pflastermaterials zu sorgen
Es wurde beschlossen die Petition nach 4 Wochen wieder

vorzulegen
Eine weitere Petition unterzeichnet von Mischte und Elkan

bezweckte die Erlaubniß an einem Neubau der Bcauhausgasse
statt einer Eckvsrbrechung von 3 Mtr eine solche von nur IVz
Mir vornehmen zu dürfen Die Petition wurde der Bau
kommission überwiesen

Nach Verlesung des Protokolls der vorigen Sitzung erbat
sich Herr Stadirath Meyer das Wort zu einer persönlichen
Bemerkung Er verwahrte sich gegen die Angriffe des Tage
blatts gegen seine Person in dessen Referat über die vorige
Sitzung Das Tageblatt scheine vergessen zu haben daß die
Stadtverordneten nicht die Interessen Herrn Nietschmann s
sondern die der Stadt zu vertreten hätten daß er allerdings
gegen den Magistratsantrag gestimmt habe aber an der Hand
des nackten Aktenmaterials nur eine objektive Schilderung der
thatsächlich bestehenden Verhältnisse gegeben zu haben glaube
Im übrigen halte er es unter seiner Würde auf die An
griffe des Tageblattes zu erwidern um so mehr da demselben
ja von anderer Seite bereits die gebührende Abfertigung zu
theil geworden sei Schließlich sprach er die Hoffnung aus
der Herr Vorsitzende werde die Würde der Versammlung und
der einzelnen Mitglieder derselben gegen derartige Angriffe in
Zukunft zu schützen wissen

T O 1 Eine von Herrn Dönitz in der Bersammlnng vom
23 September cr eingebrachte Anfrage Jt der Magistrat
bereits Verpflichtung eingegangen wegen Entwässerung der
in Zukunft anzulegenden neuen Straßen auf dem Planum
des Thüringer Güter Bahnhofs mittels des Königstraßen
Kanals eventuell unter welchen Bedingungen beantwortet
Herr Stadtbaurath Lohausen durch die Erklärung daß die
Eüenbahnverwaltung eine Straße parallel der Merseburger
straße anlegen wolle daß d e Stadt gegen diese projektirten
Straßenzüge nichts einzuwenden habe daß eine Entwässerung
derselben nur nach Norden oder nach Süden stattfinden könne
daß aber die Direktion auf eine Anfrage ob diese Entwässer
ung durch den Könizstraßenkanal möglich set die Antwort er
halten habe daß eine Zusage nur nach Vorlage der entsprechen
den Zeichnungen Längenprofile e erfolgen könne daß der
Magistrat sich also noch in keiner Weise gebunden Habs Herr
Dönitz sowohl wie Herr Bethcke wünschen eine energischere
Betonung des dem Magistrat zustehenden Rechts eine Umge
staltung des Bahnhofes wenn dadurch unerträgliche Zustände
herbeigeführt wurden verhindern zu können

T O 2 Erbauung eines Siechen und Irrenhauses Der
Magistrat ersucht die Versammlung die errechnete Summe von
325,80V M die aus der Ritzenbergevehen Schenkung und aus
dem Vermögen des Siechenhauses gedeckt werden soll zu be
willigen Referent der Baukommission Herr Dönitz bittet
nur 325000 Mark bewilligen zu wollen H rr Eolla Finanz
kommission schließt sich dem Antrage an und und beantragt
Namens der Kommission die Versammlung möge den Magi
strat ersuchen beim Bau des Siechenhauses die Unterbringung
der Obdachlosen und die Verlegung des Arbeitshauses mit in
Erwägung zu ziehe und der Versammlung dahingehende Vor
schläge zu machen Der Antrag der Baukommission wird an
genommen ebenso der der Finanzkommisston Ein Magistrats
antrag auf eiserene Säuien in den Sälen des Pavillons wird
gleichfalls angenommen

T 3 Der Magistrat beantragt unter Genehmigung der
seither eingetretenen Vorlaasüberschreituug im Betrage von
161 M 34 Pf, den etatsmäßig unter Titel 5 A 2 Pos 6 ein
gestellten Credit von 1800 M um die Summe von 700 Mark
also auf insgesammt 2500 Mark zu Lasten des Titels 17 Pos
5 des Kämmerei Etats zu verstä ken Der Antrag Ref Herr
Apelt wird angenommen

T O 4 Der Magistrat legt den Finalabschluß der Hos
pitalkasse pro 1 April 1883/89 mit dem Ersuchen vor die statt
gefundenen Etatsüberschreitungen in Höhe von 364 M 79 Pf
nachbewilligen zu wollen Ref Herr Demuth Antrag
wird angenommen

T O 5 Der Maaistratsantrag auf Nachbewilligung von
159,25 Mk zur Beschaffung zweier neuen Leuchter für die Aula
der Bürgerschulen an der Olearius urd Dreyhauptstraße an
Stelle der unzureichenden Leuchter im Preise von je 275 Mk
wird auf Antrag der Fiuanzkommtssion für Herrn Heiser Re
ferent Herr Sachse abgelehnt

T O 6 Die Decharge über die Rechnung des Landwehr
Darlehns Rückerstattungs Fonds für das Jahc 1383 welche
beträgt

in Einnahme 1127 Mk 56 Pfg
Ausgabe 1127 10
Bestand Mk 46 Pfgwird dem Referenten Herrn Senff ertheilt

T O 7 Desgleichen wird dem Herrn Refer Bonstedt
Entlastung ertheilt über die Rechnung der Spiegel schen Stift
ung pro 1 April 1833 39 welche ergiebt

in Einnahme 2221 Mk 84 Pfg
Ausgabe 2194 84

Bestand 27 Mk PfgT O 3 Ferner wird Entlastung ertheilt über die Rechnung
der Wittwen und Waisenkasse für die städtischen Beamten pro
1 April l887 88 mit Genehmigung einer Etatsüberschreitung
von 1 Mk 15 Ptg

Einnahmen 22 933 Mk 42 Pfg
Ausgabe 21794 86

Bestand 1190 Mk 56 Pfg
Referent Herr Eolla

T O 9 Des weiteren lag die Rechnung der Ebrlich schen
Stiftung pro 1 April 1837/88 zur Prüfung und Entlastung

Wir gehen über die von einer unglaublichen Logik
strotzenden Ausführungen des Herrn Meyer hinweg da sie
theils durch unsere letzte Erklärung gelegentlich des Referates

über die Versammlung des Bürger Vereins für städtische In
teressen vor allem aber durch das Schweigen des Vor
sitzenden der Stadtverordneten Versammlung auf
die Aufforderung des Herrn Meyer in ihrem wahren Werthe
gewürdigt worden sind

Die Redaktion des Hall Tgbl

Mittwoch, Oktober WSS
sowie zur nachträglichen Genehmigung einer Etatüberschreitung
Von 1 Mk 05 Pfg vor Dieselbe ergiebt

in Einnahme 49 771 Mk 25 Pfg
Ausgabe 49 770 46
Bestand Mk 79 PfgDie Entlastung wird dem Referenten Herrn Eolla ertheilt

T O 10 Der Magistrat beantragt
1 den Abbruch des Rathskellergebäudes mit AusfchlußAder

unterirdischen Umfassungsmauern des Kellers welche er bis zur
Feststellung des speziellen Neubau Projektes stehen zuUassen

wünscht zu genehmigen 12 die Kosten des Abbruches im Betrage von 1800ZMark
s oonto der Anleihe zu bewilligen

Die Baukommission Rek Herr Schulze theilt die Ansicht
des Magistrats nicht sondern stellt den Gegenantrag

1 der Magistrat soll ersucht wersen vor Beginn des Ab
bruches d e Ausschreibe Bedingungen der Versammlung zur
Kenntnißnahme und Genehmigung vorzulegen

2 die Bewilligung der 13W Mark abzulehnen
Die Anträge der Baukommission werden angenommen

Schluß folgt

j sZur Stadtverordnetenwahl In der gestern
Abend im Restaurant Mars la tour unter diesmaligem
Vorsitz des Oberlehrers Herrn Dr Günther stattgehabten
2 Sitzung der zu einem vereinigten kommunalen Wahl
komitee zusammengetretenen Vorstände hiesiger kommun
Vereine an welchem der 3 Wahlbezirks Vereins infolge
Vorstandsbeschlusses seine Mitwirkung versagt hatte wur
den die Wünsche der einzelnen Bezirksvereine soweit solche
in ihren Vereins und Vorstandssitzungen in der Stadt
verordnetenwahlangelegenheit getagt entgegengenommen
zur Diskussion abstellt und die endgültige Aufstellung der
Candidatenliste nachdem man sich deren fernerer bezw
erneuter Mitwirkung in der Stadtvertretung nach Mög
lichkeit vergewissert dem Abschlüsse ziemlich nahegeführt
Es sollen empfohlen werden für die I Abtheilung zur
Wiederwahl die Herren Gneist Bethcke Arndt und Roth
zur Neuwahl die Herren Prof Harnack Wasserbau In
spektor Brünecke Fabrikant Hübner für die II Abtheil
ung zur Wiederwahl die Herren Steinhaus Sachs Schulze
zur Neuwahl die Herren Kaufmann O Schultz Maure
meister Hildebrandt und Landbau Jnspektor Drieselmann
Für die ill Abtheil I Bez Neuwahl anstatt des erkrank
te Hro Schulze Herr Handschuhmacher Dan 2 Bezirk
Wiederwahl des Malermeisters Herrn Zander 3 Bezirk
Wiederwahl des Herrn Kanstgärtner Rosch 4 Bezirk
Wiederwahl des Herrn Wagenfabrikant Rausch und Neu
wahl des Gastwirths Herrn Nesse 5 Bezirk Neuwahl
des Herrn Zimmermeister Thiemann Im Verlauf der
nächsten Woche soll bereits mit den Vorwahlen der An
fang gemacht werden und beruft zu diesem Zwecke das
vereinigte Wahlkomitee unter seiner Firma mit besonderer
Unterzeichnung der jeweiligen Bezirksvorstände für alle
Bezirke der III Abtheilung je eine öffentliche Wählerver
sammlung für die II und I eine allgemeine in welchen
die von selbigen aufgestellten Candidaten zur Wahl em
pfohlen werden sollen

sStadttheater In der Oper Novität Das
goldene Kreuz welche am Mittwoch Abend zum ersten
Mal in Scene geht setzt Frl Gentz vom Stadttheater
in Köln ihr Gastspiel auf Engagement als Therese
fort den Bombardon singt Herr Stierlin und Frl Brosky
die Christine Am Donnerstag geht L Aronges Lust
spiel Wohlthätige Frauen in unserem Stadttheater zum
ersten Mal in Scene

Postsendungen nach sremden Ländern
gehen oft den Empfängern nicht richtig zu weil die Auf
schrift den fremden Postbeamten nicht verständlich gewesen
ist Die Ursache liegt theils in überflüssigen Zusätzen und
Titulaturen theils in der Handschrift In Ländern wo
die Kenntniß der deutschen Sprache und Schrift nicht ver
breitet ist werden die deutschen Adreßzusätze und Titel nicht
selten irrthümlich als der Name des Adressaten angesehen
Hinsichtlich der Handschrift wird vom Absender vielfach
darin gefehlt daß deutsche Schriftzeichen angewendet wer
den oder daß bei Anwendung lateinischer Schriftzeichen
letztere nicht klar genug ausfallen Es kann deshalb nicht
genug empfohlen werden bei Sendungen nach fremdsprachigen
Ländern die Aufschrift so einfach und klar als irgend möglich
zu halten w enn näbere Bezeichnungen dem Namen des Adres
saten hinzuzufügen sind dieselben thunlichst inder Sprache des
Bestimmungslandes ozer doch in einer daselbst allgemei
ner bekannten anderen Sprach anzugeben wenigstens
aber klar lesbare lateinische Schrift anzuw ndzn
Viele nachtheilige und vsrdrieslichz Weiterungen die aus
der Unbestellbarkeit oder der unrichtigen Behandlung der
Sendungen im Auslande zu entstehen Pflegen könnten
durch eine sorgfältige Adressirung vermieden werden

Versteigerung An hiesiger Gerichtsstelle wurde
heute das auf den Namen des Glasermeisters Otto Schmid
zu Giebichensteiu eingetragene hier Röder s Garten belegene
Grundstück Rohbau versteigert Das Höchstgebot gab
Herr Wolfs von auswärts mit 32000 Mark ab

sUeber zeichn et Die Actien der neuen Spar
u Borschußbank hier sind bedeutend überzeichnet worden

sNeue Actienziegelei Es hat sich jetzt hier
eine neue Actiengesellschaft gebildet welche den Bau einer
Ziegelei anstrebt Die betr Bauerlaubniß Vorlagen sind
schon bei Herrn Baurath Kilburger eingereicht

sAcker verkauf Der an der Delitzscherstraße ge
genüber der Dachpappenfabrik belegene Ackerplan von vier
Morgen welchen jüngst Herr Kaufmann Aßmann erwor
ben hatte ist jetztZweiter an die Herren Scheller hier ver
kauft worden

Jagdglück Der Maurermeister Schumann jnn
tn Trotha schoß gestern am Trothaer Werder einen Fisch
adler dessen Flügel eine Spannweite von 6 Fuß hatten



Vermischtes
Die neue preußische Königskrone welche auf Be

fehl des Kaisers angefertigt wurde ist dem Monarchen nunmehr
überreicht worden Die Form der Krone ist die alte geblieben
nur reicher und mit feinerem Geschmack ausgeführt Die dazu
verwendeten Diamanten und Perlen sind dem königlichen Haus
schatz entnommen Die ganze Krone ist 3 Pfund schwer die
Diamanten allein haben ein Gewicht von etwa 75V Karat
Das Gestell ist in gediegenem Golde gearbeitet Der untere
breite Rand trägt haselnußgroße Diamanten von entzückender
Schönheit welche von feinen Ziselirungen im Barockstil einge
schlossen sind Rings um den Rand bauen sich 3 prächtig
wirkende Kleeblätter auf deren Theile wiederum aus den herr
lichsten Diamanten gebildet sind An diese Blätter schließen
sich ebensoviel Reifen welche insgesammt mit 78 Diamanten
besetzt sind Zwischen den Bügeln treten überaus schöne Ver
zierungen hervor welche in der Mitte einen Diamanten und
an der Spitze kostbare eichelgroße Perlen tragen Das Ganze
krönt der Reichsapfel bestehend aus einem einzigen mächtigen
Saphir Dieser gewaltige Edelstein wird von dem mit 13 Dia
manten geschmückten Kreuze überragt Das neue kronartige
Diadem der Kaiserin welches das Haupt der anmuthigen Fürstin
zum ersten Mal bei den Hochzeitskierlichkeiten ihrer Schwester
der Prinzessin Friedrich Leopold schmückte ist im Jmperialstil
gearbeitet Elf der schönsten größten Perlen in Birnevform
werden umrahmt von den auf s Zierlichste gestalteten Silber
ornamenten welche im Ganzen die imposante Zahl von mehr
als 1500 Brillanten tragen Auch die kostbaren Juwelen sind
dem königlichen Hausschatz entnommen

Auf dem römischen Pennal d h dem königlichen
Oberlhceum herrscht wie man aus der ewigen Stadt schreibt

Schrecken und Trübsal Nicht blos eine Reihe hoffnungs
voller Oberprimaner die unter normalen Umständen längst als
flotte Musensöhne die Bänke des Kollegien Saales drücken
würden stehen heute vor dem Untersuchungsrichter sondern
auch einer der angesehensten Beamten des Unterrichtsmimste
riuas Dr Bucchi ist plötzlich seines Amtes enthoben und
gleichfalls vor den Richter gestellt worden Die Vorgeschichte
dieser Gymnasial Tragödie ist die folgende Gelegentlich des
im Frühjahr stattfindenden Abiturienten Examens stellte sich
zur großen Verwunderung der Examinatoren heraus daß die
Abiturienten sammt und sonders bei der Beantwortung der
Fragen so unheimlich große Kenntnisse entwickelten daß dies
nicht wohl mit rechte Dingen zugehen konnte Man entdeckte
denn auch daß die jungen Herren wie s Z schon gemeldet
sämmtlich Söhne bester Familien darunter ein Verwandter
des Papstes ein Finanz Konsortium mit 1000 Frcs Kapital
gebildet hatten in der Absicht sich auf dem Wege der Bestech
ung die im Unterrichtsministerium liegenden natürlich streng
geheim gehaltenen Examens Themata zu verschaffen Erst gestern
ist es dem Untersuchungsrichter nun gelungen unter der Schaar
der nicht blos aus dem Gymnasium ausgestoßenen sondern
auch der Bestechung angeklagten Primaner einen Verräther zu
finden der den Namen des bestochenen Beamten enthüllte Es
war eben der zu Eingang genannte Vizesekretär im Unterrichts
ministerium Dr Armando Bucchi ein bisher unbescholtener
und kochgeachteter Mann Am selben Tage noch unterzeichneteder Unterrichts Mimster das Absetzungsdekret Bucchis Ein
anderer seit ns der Presse als bestochen verdächtigter Pro
fessor der monatelang unschuldig unter dem Verdachte ge
litten ist nun glänzend gerechtfertigt

Wahnsinn Jn Szegedin ereignete sich am 12 d Mts
Morgens ein blutiger Vorfall der in der Stadt ungeheure
Aufregung verursachte Der pensionirteLieutenant Emil Wegner
züchtigte heute sein Töchterchen wegen irgend eines Vergehens
und gerieth dabei in eine solche Wuth daß das Kind es ge
rathen fand zu seinem Großvater dem Advokaten Alexander
Vidra zu flüchten Der erboste Vater der seine Uniform trug
schnallte den Sibel um steckte eine geladene Pistole zu sich und
folgte dem Mädchen in das Haus seines Schwiegervaters
Dort vertrat ihm die Haushälterin den Weg und verwehrte
ihm den Einlaß Wegner zog den Säbel und versetzte derFrau
einen mit voller Kraft geführten Streich über den Arm Auf
das Geschrei der Haushälterin eilte Vidra herbei doch kaum
hatte W gmr ihn erblickt so schoß er die Pistole auf ihn ab
steckte sodann den Säbel ein und enternte sich eilig Die Kugel
war dem Vidra in die Weiche gedrungen und verwundete ihn
lebensgefährlich Wegner rannte nach seiner Wohnung fand
das Hausthor geschlossen kletterte über die Umzäunung und be
gab sich in sein Zimmer dessen Thür er verschloß Wenige
Minuten später hörte man einen Schuß In diesem Augen
blick war die Polizei herbeigekommen man sprengte die Zimmer
thür und fand Lieutenant Wegner todt Er hatte sich mit einer
alten bosnischen Pistole die Stirne durchschossen

Die weitsichtige Mama Dieser Tage traf in Orel
zu längerem Aufenthalt eine russische Kaufmannsfrau mit ihrer
Tochter ein und stieg in einem Hotel ab Als sie gebeten
wurde sich im Fremdenbuch einzuschreiben verzeichnete sie in
demselben hinter ihrem Familiennamen das Nachstehende
Kaufmannsfrau aus Dm irow k mit ihrer ledigen Tochter

Pascha 19 Jahre alt 10,000 Rubel Mitgift hellblondes Haar
Stumpfnäschen und Grübchen in den Wangen körperliche Mängel
oder besondere Kennzeichen sind nicht vorhanden Welche weit
sichtige vorsorgliche Mutter

Die Badhoi n Ein heiteres Vorkommniß aus den
letzten bayrischen Manövern wird in Offizierskreisen erzählt
Ein bayrischer Prinz trug nach einem heißen Gefechtstag das
Verlangen nach einem Bad im fließenden Wasser Nachdem
er in einer ländlichen Badeanstalt diesem Verlangen Befriedig
ung verschafft erkundigte er sich beim Weggehen nach der

Schuldigkeit Wann s Dei Badhos n mitgebracht hast zehn
Pfennig sonst zahlst fünfzehn lautete der Bescheid der
zugendlichen Bademeisterin welche den hohen Herrn nicht
kannte Lachend versicherte der Prinz er werde das nächste
mal nicht verfehlen die Badhose mitzubringen um billiger weg
zukommen

Hohes Alter In Hamburg wurde kürzlich aus dem
St Katharinenkirchhos eine Frau beerdigt welche das sehr hohe
Alter von fast 103 Jahren erreicht hatte Es war dies die
Wittwe des früheren Waisenvaters Meno Günther Kiehn wohn
haft in der Heinrichstraße auf der Uhlenhorst Die alte Frau
welcher namentlich von ihren früheren Zöglingen große Anhäng
lichkeit entgegengebracht wurde hatte sich bis kurz vor ihrem
Tode großer körperlicher und geistiger Frische zu erfreuen Sie
war ein Findling und fand bald nach ihrer Geburt im Jahre
1786 Aufnahme im Waisenhause Mit ihrem Manne auf wel
chen das Amt des Waisenvaters übergegangen war stand sie
bis zum Jahre 1841 an der Anstalt an welchem der Mann bis
zu seinem 80 Lebensjahre gewirkt hat Während ihrer Thätig
keit am Waisenhause hat Frau Kiehn die Belagerung Hamburgs
und im Jahre 1813 die Uebersiedelung der Waisenkinder nach
dem Vororte Eppendorf erlebt Das Waisenhaus wurde da
mals zum Militärkrankenhaus eingerichtet Die hochbetagte ist
L9 Jahre verheirathet gewesen ihr Mann starb vor 11
Jahren

Weisungen 14 Oktober Auf der benachbarten Domäne
Fahre passirte letzten Sonnabend Abend ein gräßliches Unglück
Eine polnische Arbeiterin ein braves junges Mädchen hatte
sich bei Beaufsichtigung der Wäsche auf den Rand des mit
siedend heißem Wasser gefüllten Waschkessel gesetzt Als die
anderen Mädchen nach kurzer Abwesenheit zurückkehrten fanden
sie die Aermste hinübergestürzt eben noch mit dem Kopfe über
den Rand des Kessels ragend in der kochenden Brühe liegend

Nach drei qualvollen Tagen ist die Bedauernswerthe endlich
von ihrem Leiden erlöst worden

Breslau 14 Oktober Im hiesigen Reichsbankgebäude ist
am 10 d M auf bisher unaufgeklärte Weise ein Geldbeutel
mit 1000 Mark verschwunden Ein Bankier sandte zwei seiner
Bediensteten nach der Reichsbank um daselbst eine große Summe
in Werthpapieren gegen Geld umzuwechseln Das Geld wurde
den Dienern des Bankiers richtig aus dem Tresor verabfolgt
von den Letztereu alsdann auf dem Zahltische niedergelegt und
demnächst in einen zum Transport bestimmten Wagen geschafft
In der Zeit in welcher das Geld von dem Zahltisch in den
Wagen gebracht wurde ist ein Beutel enthaltend die Summe
von 1000 M in Zweimarkstücken in Verlust gerathen Der
Verdacht daß einer der Diener des Bankiers das Geld an sich
ge ommeu haben könnte ist ausgeschlossen es wird angenom
men daß eine der vielen Personen welche zur selben Zeit in
der ReichSbank Geschäfte zu erledigen hatten unbefugterweise
das Geld an sich genommen hat

Posen 14 Okober Auf dem Ansiedelungsgut Zerniki Kreis
Zuin wurde der Ziegelmeister Damiran sammt Tochter ermordet
uud die Baarschmt geraubt Nach der Mordthat wurde die
zur Wohnung dienende Baracke in Brand gesteckt die Leich
name verkohlten von den Thätern fehlt jede Spur

Ostrotvo 14 Oktober Das Landgericht verurteilte heute
den Rechtsanwalt und Notar Beinert aus Kempen wegen
Unterschlagung zu drei Jahren Gefängniß Beinert war nach
Verübung von Unterschlagungen nach der Türkei geflüchtet dort
aber ergriffen und ausgeliefert worden

Bergeborbeck 14 Oktober Auf der Zeche Christian Levin
sind gestern durch herabfallendes Gestein 3 Bergleute getödtet
worden

Madrid 9 Oktober Gattenmord Unter großem An
drang des Publikums haben in Tortosa Catalonien die Ge
richtsverhandlungen über ein theilweise noch in Dunkel gehülltes
Verbrechen ihren Anfang genommen das Ende des Jahres
1885 das Städtchen Gandesa bei Tortosa in große Aufregung
versetzte Der Held des blutigen Dramas ist der daselbst an
sässige Advokat Tomas Valls welcher in zweiter Ehe mit Rosa
Serres vermählt war einem Muster an Tugend und Häuslich
keit Anläßlich der Geburt eines Sohnes kam Mariana Clua
die zweite Hauptperson der Tragödie als Kindermädchen in das
Haus Damals zählte sie 16Jahre hatte jedoch durchaus keine
hervorragenden Körperreize aufzuweisen die ein unerlaubtes
Verhältniß mit ihrem Dienstherrn erklärlich machen könnten
aber noch weniger war sie geeignet den furchtbaren Gedanken
in demselben reisen zu lassen sich seiner Frau zu entledigen
und die Mariana zu heirathen wie es der Fall war Die
einzige Erklärung dieser räthselhaften Neigung für letztere muß
in deren Benehmen zu suchen sein durch welches sie das unge
treue Familienhaupt ganz für sich zu gewinnen wuß e Der
erste Versuch seine Gemahlin während einer Krankheit durch
Vergiftung M beseitigen mißlang da sie argwöhnisch die ihr
gereichte mit Arsenik gemischte Arznei scheinbar zu sich nahm
sie aber verschüttete Angesichts dieses Mißerfolgs getraute
sich der Tomas Valls nicht auf eigene Hand einen zweiten
Versuch zu unternehmen weshalb er zwei Strolche dang denen
er eine ansehnliche Geldsumme versprach unter der Bedingung
seine Gattin zu ermorden Der Plan war dieselbe nach einem
zwischen Tortosa und Gandesa gelegenen einsamen Orte zu locken
wo die gedungenen Mörder ihrer harrten Zu diesem Zwecke
schützteTomas Valls eineReise nach Tortosa vor blieb jedoch au
dem verabredeten Orte von wo aus er seiner Gattin die Nachricht
schickte der Wagen in dem er die Reise zurücklegt sei umgestürzt
und er selbst verunglückt Sofort machte sich Rosa wie erwartet
auf den Weg jedoch in Begleitung ihres Schwagers und ei
nes Kutschers der ihren Wagen führte Wie groß war ihr
Erstaunen als sie ihren Gatten wohl und munter antraf
der die Nachricht von dem Unglücksfalle als eine Probe hin
stellte durch die er sie auf ihre Neigung für ihn habe prüfen
wollen So war zum zweiten Male der Mordanschlag miß
lnnsen doch der schändliche Gatte ruhte nicht bis er endlich
seine teuflische Absicht erreichte Einige Zeit darauf unter
nahm nämlich Rosa einen Ausflug nach einem Landhause in
der Umgegend Gandesas Darauf hatte Tomas Valls seinen
Plan gebaut Bei der Rückkehr sah sie sich mit ihren Beglei
terinnen befreundeten Damen plötzlich von zwei Vermummten
angefallen deren einer sie durch einen Schuß zu Boden streckte
während der andere ihr mit dem Pistolenschast unzählige Schlage
auf das Haupt versetzte unter denen sie ihr Leben aushauchte
Ihre Begleiterinnen eilten entsetzt nach Gandesa dem Anstif
ter des blutigen Dramas die Hiobspost zu bringen der sich
wie ein Verzweifelter geberdete und im Ganzen seine Rolle so
gut zu spielen wußte daß Niemand Verdacht gegen ihn schöpfte
Sei es nun daß einer der gedungenen Mörder mit dem Blut
gelde nicht zufrieden gestellt war und von Tomas Valls mit
Drohungen weitere Geldsummen erpressen wollte oder im
Rausche vielsagende Aeußerungen machte die jden Gattenmör
der bloßstellten genug Tomas Valls hielt es für nöthig sich
seiner zu entledigen was er durch einen weiteren gedungenen
Mörder bewerkstelligte Dieses neue Verbrechen erhöhte die
Aufregung der Bewohner deren Argwohn rege wurde als

sich Tomas Valls bald nach diesem zweiten Morde mit der
Mariana Clua heimlich vermählte Die öffentliche Meinung
schuldigte Beide des Doppelmordes an ihre Verhaftung wurde
anberaumt und die Verhandlungen werden die Richtigkeit oder
den Irrthum dieser schweren Anklage darthun

Gerichts Zeitung
Halle 14 Oktober Strafkammer Sitzung Derfchon

bestrafte Schmied Eduard Cafemier in Giebichenstein der be
reits bestrafte Schmied Heinrich Preißler in Halle und der vor
bestrafte Handelsmann Hermann Graßmeyer daher waren des
schweren und einfachen Diebstahls und resp der Hehlerei be
schuldigt und zwar hatten Easemier und Preißler gemeinschaft
lich im April d I circa 15 Centner dem Maschinenfabrikant
Lowsky gehörige gußeiserne Maschinentheile nach Uebersteigen
der Bretterplanken vom Fabrikhof gestohlen Casemier allein im
Mai d T eine Kupferplatte und ein Knpserrohr vom Hofe der
Dietrich schen Papierfabrik in Merseburg in welchem er sich
in betr Nacht aufgehalten entwendet Graßmeyer die wissent
lich gestohlenen Maschinentheile angekauft Der größte Theil
des Eisens ist durch L vom Maschinenfabrikant Taatz zurückge
kauft welcher die Waare vom Rohproduktenhändler Bode uud p
Graßmeyer centnerweife angekauft hatte Dem Antrage der
Staatsanwaltschaft entsprechend erkannte der Gerichtshof und
zwar gegen Eafemir bei Aufhebung einer früheren Strafe auf
2 Jahre Zuchthaus 5 Jahre Ehrenverlust gegen Preißler auf
1 Jahr Zuchthaus 2 Jahre Ehrenverlust gegen Graßmeyer auf
1 Jahr Gefängniß 2 Jahre Ehrenverlust und Zulässigkeit der
Stellung unter Polizeiaufsicht gegen Sämmtliche Die im
Mai 1871 in Wettin geborene unverehelichte Marie Blau gen
Scherf hatte sich des schweren Diebstahls in mehreren Fällen
und des einfachen Diebstahls schuldig gemacht Sie halte zu
Halle im August 1837 dem Schneidermeister Wiedenbeck ein
Kattunkleid und einen Morgenrock im August dem Dienstmäd
chen Kummer 2 Hemden 1 Kleid einige Schürzen Taschen
tücher Kette Broche Armband Strümpfe Tücher Schuhe
einen Kasten mit Wolle und einige Mark pp dem Weinhänd
ler Sander am selbigen Tage einige Strümpfe im September
dem Zimmermeister Stephan 1 Stück Mantelstoff Tischtücher
Kinderröckchen und 1 Oberhemd gestohlen In allen Fällen
außer bei Sander hatte sie Latten der betreffenden Bodenkam
mer abgerissen war durch die entstandene Oeffnung eingebro

chen und hatte daS vor der Knmmerschen Kammerihür hängende
Vorlegeschloß aufgerissen Die Scheri gab im Wesentlichen
die Diebstähle zu und wurde nach dem Antrage des Saats
anwalts zu 6 Monaten Gesängnißstrase verurtheilt Der
Zimmermann Karl Günther und Bergmann Karl Brück
ner beide in Hettstedt wurden durch dortiges Schöffengericht
vom 22 August d I ersterer zu 14 Tagen Haft und 4 Mo
naten Gefängniß letzterer zu 4 Monaten Gefängniß verurtheilt
weil sie im Mai den Handelsmann Engelmann aus Aschers
leben gemeinschaftlich vorsätzlich gemißhandelt hatten Brückner
mittels Peitsche Günther mit geballter Faust Günther ferner
Unfug dadurch verübt hatte daß er als Engelmann mit seinem
Wagen den Hettstedter Spittelberg hochfuhr in die Räder griff
um den Wagen zum Halten zu bringen Beide halten Beruf
ung eingelegt deren Verwerfung seitens der Staatsanwaltschaft
beantragt wurde Das Gericht erkannte gegen jeden der Be
schuldigten auf 2 Monate Gefängniß Der Gärtner Karl
Töpfermann aus Helfta wegen Bedrohung Körperverletzung
und Aergernißerregung bereits bestraft wurde durch das
Schöffengericht Eisleben am 10 August d I zu 6 Wochen
Gefängnißstrafe verurtheilt weil er im Mai d I den Knecht
Mäller bei einem Streit mit einem Ziegelstein auf den Kopf
geschlagen und dadurch eine bis auf den Knochen dringende
Verwundung beigebracht hatte Wie eingelegte Berufung be
antragte die Staatsanwaltschaft zu verwerfen Das Gericht
ermäßigte die Strafe auf 3 Wochen Gefängniß Der wegen
Körperverletzung mit Gefängniß vorbestrafte Handelsmann
Heinrich Leibling aus Teutschenthal hatte sich nach der Be
hauptung der Anklage des fahrlässigen Meineids dadurch schul
dig gemacht daß er im August 1336 war dem Amtsgericht in
Halls den ihm auferlegten Offenbarungseid aus Fahrlässigkeit
falsch ableistete indem er in dem der Eidesleistung zu Grunde
liegenden Vermögensoerzeichnisse Grundstücke nicht angegeben
hatte deren eingetragener Eigenthümer er noch war wenn auch
die eingetragenen Schulden den Grundstäckswerth überstiegen
Gegen den Antrag der Staatsanwaltschaft am Schuldig und
Bestrafung mit 1 Tag Gefängniß wurde L freigesprochen

Ein tragikomisches Bild aus dem nächtlichen berliner
Straßenleben wurde in einer Verhandlung vor Augen geführt
die kürzlich die Injurien Abtheilung des Schöffengerichts be
schäftigte Es standen sich zwei naturwüchsige Berliner gegen
über von denen jeder die Bestrafung des Anderen beantragte
Auf der einen Seite ein kleiner korpulenter Herr mit entschie
den cholerischem Temperament der Rentier M auf der anderen
Seite ein laiig aufgeschossener dürrer junger Mensch der
Musiker P an dem Alles trocken war selbst der Humor Der
Vorsitzende versuchte es zunächst mit Vergleichsvorschlägen
Dieselben fielen aber auf höchst undankbaren Boden Ick bin
hier doppelt vertreten ließ sich der Rentier vernehmen een
mal als Ehrenmann un eenmal als Ehemann in beede Deele
bin ick bisher en völlig unbescholtener Mann jewesen un so will
ick durch die Verhandlung ooch wieder injesetzt wer n Der
Mann redt nich unübe det hat Hand und Fuß sagte der
Musiker un machte ein höchst ernsthaftes Gesicht Vor Sie
sollen sich gegenseitig mit Schimpfworten belegt haben und da
werden Sie wohl Beide bestraft werden Kläger M Ick
bin uf meine vollständige Freisprechung jekasst denn det wird
woll Jeder insehen det man wenn man verheirathet is un hat
ne Frauun die wird nt der Straße krank det det ken Zielpunkt

for nächtliche Rumdreiber is Da haben ja selbst die wildesten
Kameruner Respekt vor Musiker P Die Tonart jefällt mir
aber mir scheint Ihre Zsklappe is undicht geworden Vors
Keiner spricht von jetzt ab ein Wort bevor ich ihm die Erlaub
niß dazu ertheilt habe Herr M wollen Sie den Vorfall mal
erzählen es handelt sich wohl um eine Straienscene die sich
in der Nacht zum 16 August abgespielt haben soll Rentier
M Ick werde die Nacht jewiß nich versessen Ick war mit
meine Frau det Abends en bisken bei Müllers in die Köpenicker
straße gewesen Der Mann is berühmt wejen seine Eisbeene
un sein Sauerkohl is immer jradezu jroßartig Vors Ich
will Ihnen mal etwas sagen Herr M Sie dürfen nicht glau
ben daß wir hier anhören wollen wie die Küche dieses oder
jenes Restaurateurs ist wenn Sie nicht bei der Sache bleiben
entziehe ich Ihnen das Wort Rentier M Ick habe jedacht
ick müßte bei u Anfang anfangen Also is jut so um zwölfe
rum jehn wir janz jemiethlich zu Hause Als mir so dicht bei
die Alte Jakobstraße sind sagt meine Frau mil n Mal Mein
Jot, sagt sie ick jloobe ick kriege wieder meine Magenkrämpse
ick habe schon so n Sodbrennen Siehste sage ick det kommt
von den Sauerkohl Du weest doch det Du den nich vertragen
kannst Nu mach man schnell det wir nach Hause kommen
Wir jehn noch en Endeten weiter da sagt meine Frau Willem
sagte sie mir wird Allens jrien un jelb vor die Oojen ick
kann nich mehr stütze mir hier jejen die Wand un hole mir en
Jlas Wasser In denselben Oojenblick fällt sie mir ooch schon
ohnmächtig in die Arme Da stand ick nu un konnte mir nich
rühren Zum Jlück kam en Mann ran der ooch verheirathet war
der lief nach der Apotheke un holte ne Flasche Selterswasser un als
meine Frau erst en Paar Schluck von jetrunken da kriegte sie Luft
un kam wieder zu sich Ick führte igr nu in eene Ecke un hielt
ihr den Kopp Nu haddeu sich aber schon ziemlich ville Menschen
anjesammell und neijierig wie die Berliner nu mal sind
fragte jeder Wat is hier los un ick habe immerzu jedul
dig wie n Lamm jeantwortet Hier is nix nich zu sehen det
is blos ne kranke Frau Zuletzt kommt ooch hier der Auje
klagte da mit noch eeu paar von seine Kollejen an uns ran uud
reißt det M und uff und fragt Wat is hier los Ick
war mittlerweile ärjerlich jeworden un als eener von de vie
len die rumstanden den anjenehmen Witz machte un sagte

Det is jewiß der Usfschlitzer Jack da wurde ick jiftig un ick
sagte zu den Anjeklagten als er fragte wat da los wäre Na
wat sollte hier denn jroß los sind Een Faß mit Syrup is
kaput jejangen da können Sie dran lecken Natterlich lach
ten Alle wodrus der Musiker sagte Wie so n ollet Faß wat
nich mehr dichte is steht die Olle ooch aus wodrns ick na
tierlich wütend wurde un mir vor ihm hinstellte un sagte

Herr nehmen Sie det zurück sonst soll Ihnen ein dreimal de
stilliertet Aegninoctium uff n Kopp fahren Er meente det
wäre jarnifcht aber vor meine Olle da hätte er weit mehr
Angst un darum wollte er sich lieber drücken Nu kam aber
schon een Nachtwächter un ick verlangte det der Mensch fest
gestellt würde Vors Ich sehe nur noch nicht ein worin
die Beleidigung liegen soll gewiß hat der Beklagte Sie ge
höhnt aber Sie hatten doch zuerst die höhnende Bemerkung
von dem Syrupsfaß gemacht Herr P hatte die Sache sich
übrigens so zugetragen wie der Kläger zerzählt Musiker
P Der Mann tritt immer zu sehre dat Pedal wenn er wat
erzählen dhut Als er mir die Antwort jab die ick mindestens
für schnoderrig estimiren muß da sagde ick blos Wenn Sie
Ihre Olle sür n Faß ansehen denn kann ick nich dasor ein
jeder nach seinen öbaoun aber Sirup scheint det nich zu sind
Nu wurde er jrob un redete watvon Kameelophante wo er mir
mit meenen dhat un dhat jrade als ob er mir verhauen wollte
Dadrus habe ick aber weiter keenen Werth nich uff jelegt
Vors Sie hätten doch sich lieber vereinigen sollen

Das Endresultat der Verhandlung war daß die gegenseitigen
Beleidigungen für kompeusirt erachtet wurden Die Kosten
werdeii zu gleichen Theilen getragen

Heilbronn 11 Oktober Vom Schwurgericht dahier wurde
der 22 Jahre alte ledige Bauer Carl Kugler von der Schloß
mühle OA Welzheim wegen Mords zum Tode verurthrilt
Derselbe hat am Pfingstmontag d I in Mettelberg die ledige
Pauline Wurst welche mit ihm ein intimes Verhältniß hatte

I



erwürgt damit sie einem Liebesverhältniß mit einer anderen
nicht im Wege stehe Nach der That knüpfte er das übrigens
noch nicht ganz leblose Mädchen auf um den Schein zu erwecken
sie habe sich selbst erhängt Hierauf ging er ins Wirthshaus
wo er mit Kameraden bis in den Morgen hinein trank zum
Tanz ausspielte und selber tanzte

ProvinzNachbarstaaten
Greiz 14 Oktober In der gestrigen Delegirten Ver

sammlung des ländlichen Sängerbundes für das Fürstentum
Reuß ä L wurde als Bundesvorsitzender Lehrer Kahnes
Reudnitz gewählt Unter Beisein des Landrath Dietel für
das hiesige Fürstenthum sowie Amtshauptmann Bose und
Geometer Jäckel aus Zwickau für das Königreich Sachsen hat
am vergangenen Sonnabend die Grenzregulirung in der Nähe
Fraureuth in Folge Verlegung des Lohbaches stattgefunden
Der Contorist Arnold hatte sich seit vergangenem Dienstag aus
seiner Wohnung entfernt Gestern ist derielbe entleibt in der
Nähe der Neumühle aufgefunden worden Fünf unerzogene
Kinder sind nun ihres Ernährers beraubt Trunksucht soll das
Motiv zur That gewesen sein Die Instrumente welche
zwei Musikern aus Werdan geraubt wurden sind in der Flur
Fraureuth in einem Krautfelde aufgefunden worden In der
Eichmühle bei Netzschkau ist am Sonnabend Abend eine größere
Geldsumme entwendet worden Der Dieb welcher früher dort
im Dienst stand ist gestern in hiesiger Stadt verhaftet worden
Der Einbrecher hatte das gestohlene Geld etwa 3VV Mark im
Garten vergraben Weitere Diebstähle werden auch aus den
sächsischen Nachbarorten Beiersdorf und Reuth gemeldet und
soll sich der Dieb rwch hiesiger Gegend gewendet haben
Infolge anhaltenden Regens ist die Gräßlitz ausgetreten und
die Wiesen im Aubachthal sind überschwemmt

Göttingen 14 Oktbr Gestern Morgen gegen 6 Uhr fand
der Bahnwärter Steinmetz in der Nähe der Irrenanstalt auf
der Bahnstrecke Göttingen Dransfeld neben den Gleisen liegend
eine männliche Leiche Aus den bei der Leiche vorgefundenen
Papieren ist der G Z zufolge ermittelt daß es die Leiche
5es 26 Jahre alten Arbeiters Oskar Leboldt aus Siebleben in
Sachsen Coburg Gotha ist Ein Verbrechen oder Verunglück
ung soll hier ausgeschlossen sein da nach dem Umstände daß
der Rock Hut und Stock des p Leboldt an der Eisenbahnbö
schung gelegen hat anzunehmen ist daß Leboldt die Absicht ge
habt sich von dem um 4 Uhr 7 Min in der Richtung von
Kassel hier ankommenden Zuge überfahren zu lassen Vvn dem
Zuge ist er jedoch nicht überfahren sondern von den Vorräu
me n der Lokomotive zur Seite geschleudert und muß in Fol e
der am Kopfe und an der rechten Schulter erhaltenen erhebli
chen Verletzungen der Tod sofort eingetreten sein Auf Anord
nung der königlichen Polizeidirektion ist die Leiche bis auf wei
tere Verfügung der königlichen Staatsanwaltschaft in die hie
sige Leichenhalle geschafft worden

Goslar 14 Oktober Die schon seit längerer Zelt pro
zektirte Anlage zweier Freitreppen vor unserem Kaiserhaus ist
seit eiriigcn Tagen in Angriff genommen Die Leitung der
Arbeiten ist dem Regierungsbaumeister Bolte übertragen Die
Freitreppen werden sich an der Stelle des durch Ausschachtung
blosaelegten Gemäuerüberrestes der früheren Ai lage erheben
Zwischen derselben befindet sich die alte Dingstäite welche in
den alten Goslar schen Chroniken und den Urkunden über die
Privilegien der Bürgerschaft so okt erwähnt wird Haben doch
die Kaiser und Könige welche zu Goslars Glanzzeit hier Hof
hielten verschiedentlich hier Gericht gehalten und Recht ge
sprochen Beim Beginn der Arbeiten am letzten Mittwoch war
auch der Regierungs und Baurath Cuno aus Hildesheim hier
anwesend Die Aufstellung des Brunnens an der Nordseite
des Kaiserhauses ist nunmehr vollendet derselbeZwurde probe
weise vor wenigen Tagen in Thätigkeit gesetzt Er wird von
der städtischen Wasserleitung gespeist kann aber nur dann flie
ßen wenn in derselben reichlich Wasser vorhanden ist Mit
der Vollendung dieser neuen Anlagen ist die Reihe der auf die
Kaiserpfalz bezüglichen Projekte bis auf die Reiterstatuen auf
den beiden Strebepfeilern deren Ausführung sich wohl noch
einige Zeit verzögern dürfte vorläufig abgeschlossen

Nniversitats Machrichten
Jena 14 Oktober Die hiesige philosophische Fakultät hat

dem Dr Netto in Berlin welcher am 10 Oktober 1819 hier
promovirte das Doktordiplom erneuert und den ehrwürdigen
34jährigen Greis auf das herzlichste beglückwünscht

Heidelberg 13 Oktober Dem Prtvatdozenteu Dr Bessel
Hagen ist der Charakter als außerordentlicher Professor ver
liehen worden

Würzburg 14 Oktober Der Arzt Dr Reiche aus Bres
lau wurde in die medizinische Fakultät der Doktor der Philo
sophie Zenker aus Erlangen und der Studienlehrer Geigel aus
Würzburg in die philosophische Fakultät der Universität Würz
durg als Privatdocenten ausgenommen

München 13 Oktober Der Doklor der Rechte Rehm aus
Ansbach ist in die juristische der Doktor der Philosophie Schwid
kunz aus Wien in die philosophische der Assistent an der chirur
gischen Poliklinik in München Dr Haug in die medizinische
Fakultät der hiesigen Universität eingetreten

Genf 13 Oktober Professor Cellerier welcher den Lehr
stuhl für analytische Mathematik und Astronomie inne hatte ist
gestorben

Theater Kunst Wissenschaft und Literatur
Erkenntnißpfade zu Christo 2 Sammlung

N achlese akademischer Predigten von Willibald Beyschlag
Dr und Professor der Theologie Halle a S Verlag von
Eugen Strien 1839 2,40 Mk

Durch die vorstehende Sammlung ist unsere homiletische
Predigtliteratur um eine auserlesene Gabe bereichert worden
Der bereits in 2 Auflage erschienenen ersten Sammlung vom
Jahre 1877 ist nun eine zweite gefolgt Sie bietet 18 Pre
digten dar darunter eine mit alttestamentlichem Text Wenn ein
geschätzter Theolog wie der Herr Verfasser es ist Mittheil
ungen aus seiner fruchtbaren akademischen Predtgtthätigkeit
macht so ist dies stets mit freudigem Dank zu begrüßen umko
mehr wenn ihn die Rücksicht auf die Eigenart der gegenwär
tigen Zeit und Bildung dabei geleilet hat Möchte die Nach
lese deren Werth nichk qnantilaiiv sondern qualitativ zu be
messen ist recht viele Nachleser finden Sie empfiehlt sich selbst
verständlich nicht nur für den Studenten und Geistlichen zum
Studium sondern auch für den gebildeten Laien zur Erbauung
und zum Nachdenken über wichtige Zeit und Lebensfragen

D S

Aus der Reichshauptstadt
Ein unfreiwilliges Bad wurde gestern Abend drei

Angehörigen des zarten Geschlechts beschicken welche sich vor
einem Hause der Schwerinstraße aufgestellt hatten und dort
eine eifrige Unterhaltung pflogen Es schienen gar wichtige
und interessante Dinge zu sein welche sie besprachen denn
Viertelstunde auf Viertelstunde verrann ohne daß das Trio mit
Erzählen fertig geworden wäre Dabei hatten die drei den
Bürgersteig okkupirt daß die Passanten an jener Stelle auf den
Straßendamm gehen mußten Plötzlich es mochten etwa
V Stunden verflossen sein öffnete sich in der zweiten Etage
des Hauses ein Fenster und ein Mann wurde sichtbar der nach
kurzer Musterung der Gruppe die barschen Worte htrmnterrief
Nun Frau willst Du endlich nach oben kommen Eine der

redseligen Frauen wandte hierauf unwillig ob der Störung den
Kopf nach oben und rief Du wirst es wohl abwarten können
Der Mann verschwand augenblicklich und das Kleeblatt unten
setzte seine eifrige Unterhaltung fort Doch das Schicksal reitet
schnell denn nach kurzer Pause erschien der Mann abermals
am Fenster schob vorsichtig einen mir Wasser gefüllten Eimer
zum Fenster hinaus und ehe das Kleeblatt es sich versah hatte
es eine kalte Douche erhalten Mit lautem Kreischen fuhren
die Drei auseinander und es erhob sich ein Sturm der Ent
rüstung gegen den unverschämten Menschen von dem dieser
jedoch wenig zu hören bekam da er dasFenster bereits geschlossen
hatte Aber er hatte doch erreicht was er gewollt denn seine
Frau war nach oben geeilt und auch die anderen beiden red
seligen Frauen mussten unter großer Heiterkeit des Publikums
den Heimweg antreten

Letzte Nachrichten und Telegramme
Halle 14 Oktober Die Hallische Ztg sendet uns

folgende Zuschrift zum Abdruck
In der Nr 341 des Halleschen Tageblatts findet sich unter

der Rubrik Politische und Tages Chronik die Bemerkung
wir hätten erklärt im Namen des Herrn von Rauchhaupt zu
schreiben

Das ist ein Irrthum wir haben nach dem Zeugnisse des
Herrn von Rauchhaupt stets auf das Korrekteste seine Stel
lung zur Hallischen Ztg präcisirt

Selbstverständlich glauben wir diese Versicherung der
Hallifchen Ztg Es fragt sich nur wann Herr von

Nauchhanpt der H Z das Zeugniß ausgestellt hat ob
nach oder vor dem 26 September Im Uebrigen wird
die Stellung des Blattes gegenüber der hochconservativen
Partei noch nicht ganz klar und müssen wir wie gesagt
abwarten wie sie sich weiter verhalten wird

r Die jetzt wieder recht oft in die politischen De
batten gezogene Kreuzzeitung leistet sich in ihrer Nr 480
wieder einmal recht junkerhafte Glossen zu den badischen
Landtagswahlen und läßt sich von einem Gesinnungsge
nossen offenbar einem orthodoxen Geistlichen einige
recht bescheiden angehauchte Correspondenzen deren Haupt
gift gegen den Fürsten Bismarck und die nationalliberale
Partei gerichtet ist senden Der betreffende Korrespondent
schreibt

Es hat eine Zeit gegeben wo wir den Kanzler als
den getreuen Eckard des Vaterlandes verehrten Ich fürchte
nicht mißverstanden zu werden wenn ich sage daß diese
Zeit vorbei ist Die Wandlung unserer Anschauung ist
nicht allein eine Folge der schnöden Behandlung mit der
der Fürst den berechtigten Forderungen unserer Kirche
gegenübertritt Es handelt sich im Grunde ge
nommen in heutiger Zeit um nichts anderes als um ein
Paktiren mit dem Geiste jenes großen Theiles unseres
Volkes der innerlich vomChristenthum abgefallen
zu gedankenlos oder zu feig ist um die letzten Konse
quenzen des Abfalls zu ziehen der um in seiner irdischen
Behaglichkeit nicht gestört zu werden noch einen
Schein des Christenthums will dessen Wesen er verläug
net Eine Sanktionirung des Christenthums in Glace
handschuhen ein Kniefall vor dem Zeitgeist Hier muß es
heißen pririeipiis odsta sonst sind wir verloren

Schreckliche Gespenster malt uns da die Kremzeitung
aus und die blasse Furcht die dem modernen Ritterthum
doch nicht anhaften sollte malt sich in allen Zügen vor
ausgesetzt daß es keine Heuchelei ist Schließlich kommt
es der Kreuzzeitung nach den letzten Vorgängen auch nicht
darauf an Furcht zu heucheln es scheint ihr kein Mittel
zu schlecht um sich nach der letzten großen Blamage einiger
maßen wieder zu rehabilitiren Schließlich schreibt das
Blatt

Nicht aber sind wir gesonnen bei den nächsten Wahlen
uns nicht mehr zu betheiligen denn das Kartell mit der
Aussicht auf eine laodiceische Mischmaschpartei halten wir
für ein Unglück

Also trotz der Kaiserlichen Kundgebungen die wiederholt
das Weiterbestehen des Kartells als wünschenswerth be
zeichneten zögert die Kreuzzeitung nicht den Kampf gegen
das Kartell im Grunde genommen gegen die
Nationalliberalen fortzusetzen Die Früche dieser
Gegenthätigkeit wird sie im Frühjahr erndten

Berlin 14 Oktober Am heutigen Vormittage ar
beitete Se Majestät der Kaiser zunächst allein und
darauf von 10 Uhr ab mit dem Chef des Civilkabinets
Wirkl Geh Rath Dr v Lucanus hatte um ll /z Uhr
eine längere Konferenz mit dem Staatssekretair Staats
minister Grafen Bismarck und empfing den Ober Hof
und Hausmarschall von Liebenau Zu der darauf statt
findenden Frühstückstafel sind auch die hier eingetroffenen
Deputationen derjenigen Regimenter deren Oberst Inhaber
Se Majestät der Kaiser und König ist mit Einladungen
beehrt worden

Von russischen Orden welche der Zar verliehen hat
besitzt die Verleihung des St Wladimir Ordens erster
Klasse an den General Adjutanten General der Infanterie
und langjährigen Militärbevollmächtigten in Petersburg
v Werder besondere Bedeutung es ist eine seltene Aus
nahme welche Kaiser Alexander HI mit der Verleihung
dieses Ordens macht und eine gleich große Auszeichnung
für den Empfänger Der höchste russische Orden ist be
kanntlich der St Georgs Orden welcher nur für Tapfer
keit vor dem Feinde verliehen wird und der Wladimir
Orden dürfte etwa mit unserem hohenzollernschen Haus
orden zu vergleichen sein und der Umstand daß dieser
Orden schon wiederholt vom Kaiser von Rußland an Per
sonen verliehen ist welche bereits im Besitz des höchsten
Ordens des St Andreas Ordens waren beweist die hohe
Auszeichnung durch die Verleihung desselben

Als der Zar gestern zum Alexander Regiment fuhr
waren nicht nur ganze Straßenzüge vollständig vom Publi
kum gesäubert sondern auch den Hausbewohnern wurde
untersagt unter den Thüren zu stehen Einzelne Häuser
wurden geschlossen andere polizeilich besetzt bis zum
Dach von wo die Schutzmannshelme herab blinkten

Wie der Germania ein römisches Privattelegramm

meldet wird Papst Leo am nächsten Sonntag den erstem
Pilgerzug französischer Arbeiter empfangen und bei dieser
Gelegenheit über die Arbeiterfrage eine Ansprache halten
Die päpstliche Encyklica über die sociale Frage wird Ende
November veröffentlicht werden

Comtesse Nelly Hatzseldt Tochter des Bot
schafters verlobte sich mit Prinz Max von Hohe n
lohe Oehringen viertem Sohne des Fürsten Hugo
Herzogs von Ujest Derselbe ist zur Zeit Lieutenant im
Regiment Gardes du Corps

Zum mecklenburgischen Gesandten am preußi
schen Hofe und Bevollmächtigten beim Bundesrathe ist der
Geheime Legationsrath F v Oertzen an Stelle des
verstorbenen Geh Raths v Prollius ernannt worden

Der Reichsanzeiger veröffentlicht heute die Er
nennung des Regierungspräsidenten Freiherru v Ber
lepsch m Düsseldorf zum Oberpräsidenten der
Rheinprovinz

Wie die Nordd Allg Ztg hört hat Se Maje
stät derKaiser Alexander demHerrn Reichskanzler
und dem Herrn Staatsminister Grafen v Bismarck
sein Miniaturporträt in Form einer geschmackvoll gear
beiteten Dose durch seinen Hausminister Grafen v Wo
ronzow Dafchkow überreichen lassen

Seine Majestät der Kaiser Wilhelm hat geruht dem
Herrn Grafen v Woronzow den Schwarzen
Adler Orden zu verleihen

Posen 14 Okt Die Posener Strafkammer verur
theilte heute den Redakteur Bolewski vom Dziennik
wegen Beleidigung des Cultusministers zu drei Monaten
Gefängniß der Staatsanwalt hatte sechs Monate bean
tragt

München 14 Okt Der Prinz und die Prin
zessin von Wales sind mit den Prinzen Albert Vic
tor und Georg und mit den Prinzessinnen Victoria und
Maud heute Abend 8 /z Uhr hier eingetroffen vom eng
lischen Gesandten am Bahnhofe empfangen worden und
im Hotel Bellevue abgestiegen Dieselben beabsichtigen
ihre Reise nach Brindisi morgen früh 8 Uhr mittelst Ex
trazuges fortzusetzen

Ueber den Zweck der Reise des Fürsten Ferdi
nand von Bulgarien erfahren die Münch N N
aus bestinsormirten diplomatischen Kreisen daß es sich
um Geldangelegenheiten und zugleich um Beitreib
ung der Anerkennungsfrage handle Der Erfolg
mag übrigens gut oder schlecht ausfallen unter allen Um
ständen sind wichtige Entscheidungen zu er
warten

Wie geschrieben wird hat der Staatsminister von
Lutz in den Kultusetat aus eigenem Entschlüsse 400,000
Mark zur Aufbesserung der Domherrengehälter ein
gestellt ein Zuvorkommenheit welche beim hohen Klerus
eine angenehme Ueberraschung hervorgerufen Wieder ein
kleines Zugeständniß

Paris 14 Oktober Ein Redakteur des Soleil
hatte eine Unterredung mit dem Könige Milan von
Serbien Der König meinte man messe den Kundgeb
ungen der Königin Natalie in Belgrad zu viel Be
deutung bei Das Temperament der Königin neige zu
Uebertreibung und Abenteuerlichkeit sie werde daher fort
fahren in Europa eine theatralische Rolle zu spielen Mit
Unrecht stelle man ihn als einen Tyrannen und die Königin
als Märtyrin hin Seine Pariser Erziehung habe ihm
das Gefühl der Ritterlichkeit fest eingeimpft Aber die
Königin sei phantastisch und rechthaberisch Sie habe die
ihr in Wiesbaden gemachten höchst annehmbaren Vor
schläge abgelehnt Er habe sich bei seinem Rücktritte das
verfassungsmäßige Recht ausbedungen die Erziehung seines
Sohnes zu überwachen Um jeden Grund zur Unruhe
zu vermeiden halte er sich aber immer nur kurze Zeit
bei seinem Sohne auf Die Königin würde in Belgrad
mit königlichen Ehren empfangen werden und im Konak
wohnen wenn sie seinen Vorschlag annähme zu anderen
Zeiten wie er zu kommen und nur einen beschränkten
Aufenthalt zu nehmen Er habe erst gestern an die Re
genten telegraphirt daß er einer Zusammenkunft zwischen
Mutter und Sohn zustimme wenn dies die Königin be
ruhige weitere indessen sollten nur stattfinden wenn die
selbe die festgesetzten Bedingungen erfülle König Milan
habe seine Differenzen mit der Königin in der Stille regeln
wollen diese habe sich jedoch widersetzt Er werde nicht
wieder auf den Thron zurückkehren und sei entrüstet daß
man ihm die Absicht vielfach zuschreibe heimlich wieder
zur Herrschaft zu gelangen

Fürst Ferdinand von Bulgarien wird hier zum
Besuche der Ausstellung erwartet gerüchtweise verlautet
er werbe um die Hand einer Verwandten der Herzogin
von Alenyon

Nach gestern Nacht eingetroffenen Depeschen läßt
der Zustand des Königs Ludwig von Portugal das
Schlimmste befürchten

Präsident Carnot und König Milan tauschten
gestern Besuche aus

Cassagnac wirft heute in einem sensationellen
Artikel Boulanger über Bord Cassagnac verräth
darin daß die Monarchisten von Boulanger die Rückkehr
und einen Gewaltstreich vor den Wahlen erwartet hatten
wenn er das nicht gewollt hätte er uns nicht unnütz
derangirm sollen

Verantwortliche Redakteure
für Politik und Feuilleton H Koegler

für KMs und provinzielle Nachrichten E Gräber
fijr Handel und den Übrige s redaktionellen Theil Ö Tr l l

Synagogen Gemeinde
Mittwoch den 16 Oktober Vormittag 6V Uhr Gottesdienste

Abends 5 Uhr Gottesdienst
Donnerstag den 17 Oktober Vormittag 8V Uhr Gottes

dienst Vormittag 9V Uhr Predigt
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Milcht MnlltmlhWls
Den Besitzecn stsuerpflichtiger Hunde lringen wir die Zahlung

der für das Halbjahr October/März 1889/90 fällig gewordenen Hunde
sjeuer von 4,50 Mk welche an die hiesige Skuer Receptur Rathhaus
1 Treppe Zimmer No 4 zu bewirken ist hierdurch mit dem Bemerken
in Erinnerung daß falls Zahlung bis zum 20 lfd Mts nicht er
folgt ist die kostenpflichtige Beitreibung im Zwangsverfahren zu ge
schehen hat

An und Abmeldungen bezüglich der Hundesteuer sind im Steuer
Büreau Rathhaus 2 Treppen Zimmer No 17 anzubringen

Halle a S den 5 October 1889 Der Magistrat

Ausschreibung
Die Ausführung der Erd und Maurerarveiten sowie die Liefe

rung von Kalk und Sand zum Neubau der Gasanstalt I auf dem
Holzplatze sollen m Wege der Wetidewerbung vergeben werden

Angebote sind bis
Somwbend den IN d Mss Mittags Nhs

auf dem Bureau der Gas und Wasserwerke Rat yhausgasse Nr 1
einzureichen Die Bedingungen und Zeichnungen liegen im Baubüreau

Hafenstraße Nr 1 aus
Halle a S, den 14 October 1889

Die Verwaltung des Was und Wasserwerke

Durch Beschluß beider städtischen Behörden ist unter Zustim
mung der Polizei Verwaltung für die Oftseite des zwischen Acker
und Hardenbergstraße belegenen Theiles der Dsssanerstrasze sowie
für den zwischen dem städtischen Roßplatz und dem militairfiskalischeri
Exerzierplatze hinführenden Weg und zwar von der Dessauersiraße bis
zur westlichen Friedhofsmauer eine neue Fluchtlinie festgesetzt worden

In Gemäßheit des A 8 des Gesetzes vom 2 Juli 1875 wird
diese Fluchtlinie hiermit für förmlich festgestellt erklärt da Ein
wendungen gegen dieselbe Seitens der bethätigten Grundbesitzer nicht
erhoben sind

Der bezügliche Plan kann im Stadtbauamt eingesehen werden

Halle a S den 11 October 1889 Der Magistrat
Durch den starken Wagenverkehr in der Straße an der Glaio

chaischsn Kirche wird in der neuern Zeit der Gottesdienst in der
St Georgenkirche erheblich gestört Die genannte Straße wird des
halb auf Grund des Z 58 der Straßenpoüz iorduung vom 15 Sep
tember 1879 während dec Z it düs ordentlichen Gottesdienstes in
derselben d h an Sonn und FTfttagen von 8 Uhr
Bormittags und von S S Uhr Nachmittags für durch
gehendes Fuhrwerk gesperrt

Halle a/S den 12 October 1889
Die Polizei Verwaltung

Bekanntmachung
Freitag am SS Oetoder d I Vormittags von iv Uhr

ab sollen in dem alten Auctiouslokale des unterzeichneten
Leihamts Markt Nr Z mehrere alte Mobilien und Uten
silien ime Scheeibpnlte Schränke Regale e an den Meist
bietenden versmgert werden

Kauflustige werden zu dieser Versteigerung eingeladen
Halle a S am 14 October 1889

Das Leihamt der Stadt Halle

Ausschreibung
Die Lieferung von

2290000 hartgebranulen rothen Mauersteinen
120 Tausend porösen Mauersteinen und

73 Tausend Profilsteinen
zum Neubau der Gasanstalt I auf dem Holzplatze welcher an einem
schiffbaren Arme der Saale liegt soll im Wege der Wettbewerbung
Aergeben werden

Angebote sind bis
Sonnabend den IS d Mts Vormittags 10 Uhr

auf dem Büreau der Gas und Wasserwerke Rathhausgasse 1 einzu
reichen Die Bedingungen und Zeichnungen liegen im Baubüreau
Hasenstraße Nr 1 aus

Halle a S den 14 October 1889
Die Verwaltung der Gas und Wasserwerke

Ausschreibung
Die Lieferung von

700 obm Porphyrbruchsteincn
zum Neubau der Gasanstalt I auf dem Holzplatze soll im Wege der
Wettbewerbung vergeben werden

Angebote sind bis
Sonnabend den 19 d Mts Mittags 13 Uhr

auf dem Bürcau der Gas und Wasserwerke Rathhausgasse Nr 1
einzureichen Die Bedingungen liegen im Baubüreau Hafenstraße

Nr 1 ausHalle a S den 14 October 1889
Die Verwaltung der Gas und Wasserwerke

Stücken Butter
Molkerei Rannstedt

wöchentlich 3 mal frisch offerirt zu
Marktpreisen z Z a /z P d, Stück
68 H Niederlage sürHalle a/I

ZL SZSZMtZ
ZOz

Bu
Halle a/S den 8 October I 88S

Folge Sedeütender SteigsrZWg aller
Materialien besonders des Glases sehen sir
nns genöthigt die Preise bsWentsprechend Zu
erhöhen WT

TM Mzs II W UIZ A z SZt sI

G

s

RSWsr SMMA

iüWt I Mf

W 4 KovoMor 88ZM

Ms SO MW5 Z5 auch gegen Briefmarken MW
empfiehlt und versendet prompt nach auswärts
das mit dem Verkauf der Loose betraute
Bankhaus

WorZZ M Unter den Linden 3
IM Jeder Bestellung sind 20 Psg für Porto und

Gewinnliste beizufügen

Auctisn
Mittwoch den ZG October

Vormittags ZS s Uhx gelangen
in der M Av schen Konkurs
sache von hi r Geiftftr 4Z
Hierselbst zur Veistcigernng

I Nähmaschine R Wurft
wärmemaschiue I Taschen
uhr mit Kette 1 kl Pult
1 ausgestopfter Fuchs und
Vogel Tischtücher Tisch
decken Handtücher Wisch
tücher Kleidungsstücke Num
Cigarren Bücher Kinder
spiels e

WKGtÄGy
Gerichtsvollzieher

UMim
imZwangsvollftrecknngs

Versahren
Mittwoch den 16 d Mts

Bormittag 11 Uhr versteigere
ich Geiststratze 42 hier

4 Sophas 1 Schreibseere
tär 1 Kleidersscretör ei
Schreibtisch 1 Vertikow
Nähmaschine I Glasschrank
4 Sophatische S Spiegel
s Marmortischcheu S Con
torstühle e

Gerichtsvollzieher

ZUW Stelleusucheude jeden
ZBerufs placirt schnell M n

in Dresden
sMoxstraße 6

ßmsAsüicheKshmsz
qim Eckhause Mersebnrgerstr

Nr 18 jetzt od spät zu öerm
Näheres Bahnhosstr 8 ptr
SS Etage Königstrasze

vis a vis der Waiseuhausapo
theke und gethcilte TS Gtage
Leipzigerstratze 71 beide per
1 Äprtl Z88Ä 5U vermicihen

SL5 Zk Kitt
Leipzigerftr

Leipzigerftrasze 18 ist d e
herrschasll eingerichtete ZTZ Etage
mit Badezimmer per 1 Apnt1890
zu vermischen

SiZ Ztüi ZzWücherstr 11
Herrschaft Gtage sofort oder

später zu verm Näy Part

Äuction
Mittwoch den SK October

d Js versteigere ich Vorm SVz
Uhr Geistftr IS zwangsweise

I birk Kommode mit Aus
satz Z Sopha 1 Pseiler
schränkcheum Wfeilerspiege

Gerichtsvollzieher in Halle

Auction
Mittwoch den IG d Mts

Vorm 8 2 Uhr versteigere ich
Geiststratze 1Ä zwangsweise

verschiedene Möbel
t Gerichtsvollz

Anction
Am Mittwoch den 1 d

Mts Vorm IG Uhr sollen
Geistftrasze IS zwangsweise
versteigert werden

1 eiserne Bandsäge zwei
Sophas S Kleiderschränke
1 Vertikow 1 Regulator
S Kücheuschräuke S ovale
Tische G Spiegel I Tep
pich Gardine Bilder e

Gerichtsvollzieher in Halle
Meines Roggenbrod

sLandbrod empfietilr
Breitest 18

Bekanntmachung
Alle diejenigen Personen

welche an den verstorbenen
Dentist Hrn
noch Zahlungen irgend wel
cher Art zu entrichten haben
werden hierdurch ersucht die
selben innerhalb 8 Tagen bei
Vermeidung der Klage an mich
zu zahlen

W

iu vrGnSet Z ii S1 SS Nv
t K vr Ilitll N in
MrüLlien Nachrichten

Danksagung
Für die liebevollen Beweise herz

lichster Theilnahme an dem über
aus schweren Verluste welcher mich
durch das Dahinscheiden meiner lie

ben Frau geb Schmidt
betroffen hat spreche ich hierdurch
Allen meinen herzlichsten Dank aus

Provinzial Jrren Anstalt
Nietleben bei Halle a S

den 14 October 1889

S Jnspectorim Name derHinterbliebeue

Für den Inseratenteil verantwortlich
Curt Nietschmann in Halle

Verlag und Druck von R N,iet chmann in Halle
Expedition des Halle schen Tageblattes Große Ulrichstraße IS geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends
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